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Änderungsantrag zu VR-07 (V-103)

Von Zeile 21 bis 27:
und “Steuerung” sind im Kern die Forderung nach einer Situation, in der die
eigenen Möglichkeiten wieder den Herausforderungen entsprechen. Der immer wiederkehrenden
Fokussierung auf eine Asylrechtsverschärfung stellen wir uns entgegen. Es löst keine realen Probleme,
wenn wir die Situation der Menschen, die zu uns kommen mit einer Asylrechtsverschärfung nach der
anderen verschlechtern.

Damit daseine Kehrtwende zu einer faktenbasierten und humanen Migrations- und Geflüchtetenpolitik
gelingt, dürfen wir nicht nur die Vorschläge der anderen zu bewerten.
Wir müssen selbst gestalten und einen grünen Weg aufzeigen, der Menschen
überzeugt und begeistertdie von den Gesetzen Betroffenen in den Mittelpunkt stellt.. Dafür brauchen
wir mehr Mut. Denn die aktuelle
Stimmung entstand nicht durch eine grüne Asyl- und Migrationspolitik - im

Begründung

Es geht nicht nur um Narrative von „Ordnung“ und „Begrenzung“, sondern darum, dass die Politik
vielfach keine Antworten bietet, sondern getrieben ist von denjenigen, die keine Lösungen in der
Migration wollen.

50. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
Wiesbaden, 15. - 17. November 2024


	VR-07 (V-103)-022 Migrations- und Asylpolitik: Zurück zur Vernunft
	Änderungsantrag zu VR-07 (V-103)
	Von Zeile 21 bis 27:

	Begründung


